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Die außerdienstliche Tätigkeit konzentriert sich - neben der Tätigkeit verschiedener
Militärvereine - auf die freiwillige Kaderausbildungsbewc-gung. Diese Organisation
entspringt dem Mangel an Milizkadcr-Ausbildung und hilft dadurch, daß auf
freiwilliger Basis die militärische Weiterausbildung in kurzen Spezialkurscn, in
Freizeitausbildung und durch freiwillige Dienstleistung bei der Truppe betrieben wird. Nach
statistischen Angaben sind ungefähr 75-80 % der militärischen Kader der Kriegsstreitkräfte

Milizoffiziere und -Unteroffiziere. Die Einsicht, daß die drei obligatorischen
Wiedcrhohmgskurse, die nach einjähriger Dienstzeit (bzw. für Ot. nach dreijähriger
Dienstzeit) im Abstand von 6-12 Jahren stattfinden, nicht mit dem militärischen
Entwicklungstempo standhalten können, hat diese Organisation für Uof. und Of. geschaffen.

In Schweden leisten nämlich die Kader nicht wie m der Schweiz mehr
Wiederholungskurse als die Soldaten.

Die verschiedenen Kurse sind:

- Allgemeine Kurse (meist Freizeitkurse und kurze Spezialkurse) mit Schießübungen,
Wehrsport, Diskussionen, Vorlesungen, Filmvorführungen,

- Wiederholungskurse (systematische Repetition aller militärischen Belange der
betreffenden Waffengattungen) von verschiedener Dauer (24 Tage für Of. und höhere
Uof, 20 Tage für Kpl. und Fouriere).

- Weiterausbildungskurse (42 Tage, zum Teil verbunden mit Dienstleistungen bei der
Truppe).
Die Kurse sind besoldet (6 Kr./Tag) und steuerfrei.

Neues Grundreglement für den Felddicnst. Die schwedischen Réglemente (allgemeine
und technische Réglemente) zeichnen sich durch hervorragendes Bildmaterial, besonders

durch ausgiebige und zweckmäßige Zeichnungen zur Verdeutlichung der
angestrebten Instruktion aus. Ein Maximum an moderner Soldateninstruktion durch ein
Handbuch bildet das im Frühjahr 1953 erstmals ausgegebene neue Grundreglement für
den Felddicnst («Soldaten i fält», das heißt der Soldat im Feld, das in einer jährlichen
Auflage von 100 000 Exemplaren abgegeben wird). Das Reglement (383 Seiten) ist ein
Grundreglement für Soldaten und Unteroffiziere sämtlicher Waffengattungen. Es faßt
das Grundwissen jedes kriegstüchtigen Soldaten und Unterführers zusammen, behandelt
dann aber besonders infanteristische Themata wie Panzerbekämpfung, Nachtkampf,
Ortskampf, Waldkampf, Patrouillendienst, Verhalten des einzelnen im Gruppenverband,

praktische Schießangaben (z. B. Vorhaltemaße), Feldbefestigung, Tarnung,
Biwak, Abkochen, die verschiedenen Arten des Feuerkampfes usw. Alles ist auf den
einzelnen Mann, auf den Soldaten, zum Teil Gruppenführer zugeschnitten. Sg.

MITTEILUNGEN

Die Offiziersgcsellschaft und der Untcrofhziersvcrein des Kantons Zug fuhren am
23. l 24. Oktober 1954 ihren 3. Nachtoricntierungslauf durch. Der ursprünglich auf den
2. j 3. Oktober angesetzte Lauf wurde mit Rücksicht auf verschiedene ähnliche Anlässe
auf den neuen Termin verschoben. Anmeldungen sind zu richten an : Herrn Lt. Jost
Grob, Zugerbergstraße 47. Meldeschluß: 9. Oktober 1954.
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